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eıdes wesentlıchen, vierten Teıl zunächst der Ent- Eın umfangreıiches Literaturverzeichnis, eın adUusSs-

stehungsgeschiıchte der Eıdesformel iın 16 des führlıches Personenregıister un: e1in sorgfältig SC-
Reichskonkordats ach Be1 den Konkordatsver- arbeıtetes und dıfferenzıiert gestaltetes achwort-
handlungen gehörte der Ireue1d den Des1ideraten regıister ergänzen dıe Arbeıt
des sStaatlıchen Konkordatspartners, insbesondere Wıilhelm Rees Bamberg/Augsburg

den Hıtler persönlıch interessierenden Punkten
(S 150—153). DIe Verfasserın ze1gt, daß dıe Kırche
ach 945 durchaus der egung und ntge- attaneo, Arturo, Il presbiterio della Chiesa
gennahme des TIreueijdes der 1SschoTfe gemä particolare. Questioni canonistiche ed ecclesi0-

des Reichskonkordats interessiert WAar, weıl da- logiche nNel documenti del magıstero nel dıbatti-
Urc auf Seılten des Staa-tes dıe Anerkennung der postvonciliare Ateneo Romano Aella Santa
Fortgeltung dieses Konkordats iın eindrucksvoller C roce: Monografie g1iuridiche Giuffre Editore:
Weıise und Ööffentlich dokumentier! wurde. Eıne aD- Milano 1993 ON O ISBN 55-14-04264-0, Iıre

000weıchende, allerdings sınguläre Auffassung ber
dıe Fortgeltung und damıt dıe Rechtsgültigkeıt und
Anwendbarkeır des des Reichskonkordats attaneo C. Professor für Kırchenrech
vertritt bısher lediglıch dıe Regierung des Landes In Pamplona und Lugano, mıt der vorlıegenden
Hessen. Im Hınblick auf dıe rage ach der Ver- Studıe ıne UC duU!  N in der kanonıstischen und
fassungsmäßigkeıt des Treue1ds gegenüber dem ekklesiologıschen Reflexion 1st dıe Gemeinscha
aal omMm:' dıe Verfasserın ach der Darstellung der ın e1ıner Teılkırche wıirkenden Priester. das Pres-
der Autoren, dıe den bıschöflichen Ireue1ı1d für yterıum, bislang z gekommen. ach einem
verfassungswildrıg (S 16 /-169) DZW für verfas- kurzen hıstorischen Rückblick —2 stellt
sungsgemäß (S halten, dem rgebnıs, zunächst ausTuhrlıc dıie Behandlung des resbyte-
dalß sıch e1m Ireue1d der 1SchOTfe rechtspoli- rums in den Okumenten des Lehramts dar VO
ISe Wal e1in überholtes hıstorısches Relıkt Il Vatıkanum bIıs ZU pOs' Schreıben »Pastores
eıner bereıts verflossenen staatskırchenrechtliıchen dabo VODlsS« (21—-104), ann ausgewähltenAra handelt:; jedoch könnten die erfassungs- Problempunkten der aktuellen Dıskussion tellung
rechtliche Legıitimität keıinerle1 begründete eden- nehmen (105 —169) Der Epilog faßt die wıchtig-
ken rhoben werden. aCcCNlıc und gewI1ssenhaft sten nlıegen urz Eıne 1N-
werden dıe sıch AdUSs dem Konkordatsrecht ergeben- ternatıonale BıblıographieAund e1in Na-
den aktuellen un! Onkreten Rechtsfragen ehnan- mensregıister schlıeßen dıe Arbeıt ab
delt. insbesondere dıe rage der Zuständigkeıt für Dıe are, chronologısc gehaltene Übersicht
dıe Entgegennahme des Ireueıdes, ferner der dıffe- den Okumenten des ehramts stellt dıie Quellen-
rierende Ortliau der Eıdesformel In den ach belege VOL, dıe ın der theologıschen Stellungnahme
945 VON den verschıedenen Bundesländern ANSC- präzıse al  1 werden. Hervorgehoben se1
wandten Fassungen und schhıeblıc dıe praktische dıeser Stelle NUr dıe » Krıtische Analyse ein1ger
Handhabung der Anfrage beıl den Landesregierun- lehrmäßiger Posıtionen«., dıe den Ertrag der Arbeıt
SCH ach etwalıgen polıtıschen edenken und der hinsıchtlıc der aktuellen Dıskussıion aut den un
Vollzug der Eıdesleistung be1l denjen1ıgen DIÖze- MNg—
SCI, deren Gebiet sıch auf WEeI der mehrere Bun- nımmt zunächst dıe VO  —_ eini1gen Autoren
desländer erstreckt. Besondere Berücksichtigung vertretene Meınung unter dıe upe, ın den Konzıils-
finden dıe polıtıschen und rechtlıchen robleme., texien en sıch WEeIl Modelle des Presbyteriıums:
dıe sıch hinsıichtlich des bıschöflichen Ireue1ds DIS das Presbyterium, das dem Bıschof entweder I1 -
ZUr Wilıedervereinigung eutschlands In Westberlın überstehe der dem der Bıschof selbst gehöre.
und In der Deutschen Demokratischen epublı In Das angebliche zweıte odell wırd VON einıgen be-
den Jahren 1945 bıs 99() stelilten vorzugt und 1M Sınne eiıner synodalen Regjerung

bschlıeßend gelangt dıe Verfasserin 1m Hın- des Bıstums ausgelegt. 8 %S Exegese der Konzıils-
blick auf dıe Zeıtgemäßheıt und Angemessenheıt tellen ze1igt demgegenüber, daß VO  — WEeI unter-
des Treue1ds der 1SCAHNOTe dem rgebnıs, daß dıe schiedlichen odellen keine ede se1ın ann. In

mıiıt einem feierlıchen Staatszeremontitel]l Eınklang mıt den VO Konzıil zıt1erten gnatıus-
gebene egung des bıschöflichen Ireuel1des ıne Texten werde deutlıch, der Bıschof als olcher
symbolträchtige andlung darstellt, In der Kırche NnıC ZUuU Presbyterium gehöre, uch WE ıne
un! aal ıhren ıllen ZUT Fortsetzung des Z6- intensive /usammenarbeıt zwıschen Priestern und
genseıltigen friıedlichen und freundschaftlichen Z Bıschof wünschen sSe1 DIie Jurisdiktionsgewalt
sammenwiırkens immer wıieder Ööffentlich und iın des Bıschofs wırd e1 1Im Sınne der Mörsdorft-
eindrucksvoller Weise ZU Ausdruck bringen Schule interpretiert (als eıl der in der Bischofs-
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weıhe verlıehenen »SaCcCITIa potestas«). In jedem Fall genüber dıe uancen hervor, dıe In den Dokumenten
hat der Bıschof dıe der Weıhegewalt inne, dıe des ehramts dıe beıden äte voneınander unter-
sıch uch In der Regierung des Bıstums auspragen scheıden: insbesondere wırd NUr VO Priesterrat O>
muß Dalj der Priesterrat ach dem Kıirchenrecht Ssagl, daß dem Bıschof be1 der Leıtung des Bıstums
»I11U1 « beratendes iImmrec besitzt; erwelst sıch resbyt. ordınıs CI Cl  S 495
VO  — er als sinnvoll. DIie Monographıie VOIN wırd sıch ın Fach-

wendet sıch sodann dıe ese, das Pres- kreisen zweıfellos als Standardwerk ZU » Pres-
byterıum als Ausdruck der Kollegıialıtät des mtes byterium« durchsetzen, das uch für dıe deutsche
in der Teılkırche sehen, WI1Ie das Bıschofskol- Ekklesiologıe und Kanonistık interessant Ist, dıe In
legıum dıe gemeiInsame Verantwortung In der Ge- der Lıteraturauswertung reı ZU Zuge kommen.
samtkırch!' betone Im Vergleıch ZUT Bıschofsweihe Eıiniıge Verbesserungen für ıne Neuauflage sınd
1st das ontologısche Fundament verschieden: N1ıC allerdings 1mM geschichtlıchen Vorspann WUun-
der Priester, ohl ber der Bıschof hat dıe der schen, der eIiwas global ausgefallen 1st. ESs waäre ZG-
eıhegewalt inne. Besser als VON »Kollegıalıtät« ıst verıfizıeren, ob wiırklıch dıe Entwicklung
jer V OIl »Konsılıarıtät« des Presbyterıums SPIC- VO  = der » Urkırche« bıs 7U Il Vatıkanum PaU-
hen ymans); dıe Mıtverantwortung des Pres- SC als » Verdunkelung« des Presbyteriıums SCHC-
yterıums für dıe Leıtung des Bıstums ze1g sıch als hen werden ann (SO In der Schilderung
eratung, N1IC als Entscheidungsvollmacht. der »Urkıirche« trıfft N1ıC Z} daß 1mM Neuen esta-

Den Texten des eNramts 1n CIC) N1IC - ment und 1M Clemensbrie 11UT »eEINISE« Presby-
reCc| wırd ıne These, dıe ıne »ordentliıche« el Ep1ıskopen genannt werden (vgl 18 iın Apg
und ıne »außerordentliche« (bzw »assoz1u1erte«) und lem werden beıde ıte für dıe gleiche
Mıtgliıedschaft 1m Presbyterium behauptet. DIe CI - ruppe gebraucht. Falsch ist dıe Meınung, TSL dıe

komme den In eiıner Teılkırche inkardınıerten Verfolgungen hätten Presbyter SCZWUNSCNH, einzeln
Priestern Z dıe zweıte den übrıgen dort ätıgen (und nıcht als Kollegı1um) zelebrıeren P da-
Priestern. ze1g demgegenüber aufgrund der eIN- ste schon gnatıus, 5Smyrn Sl In der
schlägıgen Dokumente, daß alle In einer Teıilkırche » Urkıirche« ıne Konzelebratıon gegeben hat,
tätıgen Priester auc. dıe AaUus anderen Diözesen be1 (1im eutigen Sınne) dıe eucharıstische Wand-
und dıe Mıtglıeder eines Ordens) deren Tresbyte- lung geme1insam vollzogen worden SEe1 (V/)! ıst ıIn
Mum gehören ıchtig ist dıe praktısche olge (dıe der dogmatıschen Reflex1ion umstriıtten.
nıcht immer eachte: WIT( dalß uch dıe NIC In- och diese Krıtikpunkte reffen ıIn keıiner Weise
kardınıerten Priester aktıves und passıvesTec den Schwerpunkt der Arbeıt, dıe sıch auf dıe Ka-
für den Priesterrat innehaben (A Cl  B 498) nonıstik und deren ekklesiologische Auswertung

DiIie Aufgaben des Priesterrats werden In den e1IN- konzentriert. Deren Aktualıtät ze1g! sıch uch 1mM
schlägıgen kırchlichen Texten nlıch umschrıieben Dırektorium der Kleruskongregation
WI1e dıe des Pastoralrats 1mM Bıstum. Von daheren Dıenst und en der Priester (1994), das dıe prie-
manche Autoren gefordert, dıie beıden äte einem sterlıche Gemeininschaft 1mM Presbyteriıum star'! her-

vorhebt.einzıgen rgan zusammenzuschließen. hebt gE- Manfred Hauke, Lug2ano

Moraltheologie
Ramöon (Jarcia de Haro: ida Cristiana. ale Lıteratur ZU ema verarbeıtet hat (vgl

CuUrso de Teologia Ora Fundamental, (jJarcia de Haro, Crısto, Fundamento de la moral.
Pamplona [992, Coleccion Bıblioteca de Teologia LOs CONCEPLOS bäasıcos de la ıda moral la DCT-

54-  E  -3), S8556 Seiten, 4_ 500 PIaSs« spectiva chrıstiana, Edicıones Internacıonales Unmi-
ıtalienisch: Roma 1994 versıtarıas (Vıa Augusta, pra

Barcelona 1990, 190
Der Verfasser des csehr empfehlenswerten Bu- Be1l der 1elza heutiger Publıkationen 1M-

ches ist ordentlicher Professor für Moraltheologıe ILCT wıeder eın angel auf: Das Fehlen gee1gneter
der päpstlıchen ateran-Unıiversıtä: (Institut grundlegender Handbücher den verschiedensten

Johannes Paul für Ehe und Famılıe) und Ate- theologıschen Dıiszıplinen. ach dem unsch des
1CO Romano anta ('roce. Er hat bereıts eıne zweıten Vatıkanıschen Konzıls soll dıe Eıinheıt der
Vıelzahl VO  = Büchern und TrUukeln einschlägı1- verschıedenen Bereıiche der Theologıe, der bıblı-
SCH moraltheologıschen Grundfragen verfaßt, dıe schen, systematıschen und geistlıchen Theologie
zeigen, dalß mıt den Kırchenvätern, der ıe NCU berücksichtigt werden. Be1l vorlıegendem Werk
schen Iheologıe und den lehramtlıchen Außerun- handelt sıch eın übersıichtliches und klares
SCH bestens vertraut ist und dıe aktuelle internat10- andDucC der Moraltheologıe, das dıe Außerungen


